Sehr geehrte Frau Schneider,

in unserem Gespräch beim Eisenbahn-Bundesamt am 14.11.06 sind eine Reihe von Punkten angesprochen worden, deren Klärung für die angestrebten Verträge unabdingbar sind. 

Eine maßgebliche Bürgerbeteiligung erreichen wir logischerweise nur dann, wenn die Bürger wissen, wofür sie zahlen sollen. Nicht nur die zahlungsbereiten Bürger, besonders die größeren Wohneigentümergemeinschaften und Wohnungsgesellschaften erwarten, dass ein Vertrag vorgelegt wird. 

Den Vertragspartnern ist ja für die ersten Schallschutzwände seitens der DB AG eine Frist bis zum 31.12.06 gesetzt worden, sich rechtsverbindlich zu erklären. Das würden wir gerne tun, können es aber nicht, weil keine Verträge ausgearbeitet worden sind. 

Der Einfachheit halber liste ich die offenen Verhandlungspunkte auf:

1)     Vertragsausformulierung (Vorschläge Bahn AG + RA Günther)

2)     offene Vertragspunkte:

a)     Leistungsbeschreibung der LSW (Lärmmindernde Wirkung für Anwohner)

b)     Zahlungsmodalitäten

c)      Nachschusspflicht

d)     Fortbestand der Vereine (25 Jahre Wartung/Reparatur?)

3)     Kostenansatz (Aufschlüsselung der Kostenbestandteile)

a)     Planungskosten (max. 13 %)

b)     typische Baukostenbestandteile

c)      Ablöse (welche Richtlinie kommt in Frage, wie wirkt sich die Herausrechnung des Erneuerungsbedarfs aus?)

4)     Übernahme fiktiver Kosten (Lückenschluss Alsterdorf)

5)     Projektfortschrittsplan (Meilensteine)

Wegen des von der DB AG gesetzten Zeitfensters ist Eile geboten. Angesichts der Vielzahl der notwendigen Klärungen können wir keine weiteren Verzögerungen hinnehmen. Um die Verhandlungen zum Abschluss zu bringen, schlage ich als Termin vor 

Donnerstag, den 30.11.06 ab 11:00 Uhr 

im Büro von Rechtsanwalt Michael Günther, 

Mittelweg, 150, 20148 Hamburg (Tel. 040 / 278 494-0)

Alternativ am 

Freitag, den 1.12.06, gleiche Uhrzeit, am selben Ort.

Wir möchten Sie bitten sicherzustellen, dass an diesem Gespräch die Verhandlungs- und Entscheidungskompetenz für die DB AG sowohl in vertragsrechtlicher als auch in kostentechnischer Hinsicht vertreten ist.

Mit Weiterleitung dieser E-Mail bitte ich Herrn Staatsrat Gedaschko, an der Verhandlung teilzunehmen. Bitte geben Sie mir kurzfristig Bescheid, welchen Termin Sie bevorzugen bzw. welchen anderen Termin Sie vorschlagen. 

Mit freundlichen Grüßen

Uwe Schröder

IG Schienenlärm e.V.

Brückwiesenstraße 17

22453 Hamburg

Tel. 040 / 553 70 75

E-Mail: uwe.schoeder@igschienenlaerm.de 

Website: www.igschienenlaerm.de
